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PROTOKOLL 
 

 

 

über die am Dienstag, den 30. April 2013, von 18.00 Uhr bis 22.10 Uhr im Sitzungszimmer 

des Kommunalzentrums unter dem Vorsitz von Bürgermeister Mag. Stefan Seiwald 

abgehaltene 

 

 

26. Gemeinderatssitzung (Gemeinderatsperiode 2010 – 2016) 
 

 

Anwesend: Simon Aschaber, Christine Bernhofer, Mag. (FH) Michael Danzl,  

Mag. Helga Embacher, August Golser, Johann Grander, Christine 

Gschnaller, Andrea Hauser, Manfred Kecht, Ing. Manfred Keusch-

nigg, Andreas Krepper (ab 18.15 Uhr), Heribert Mariacher, Leo 

Resch, Robert Steger, Franz Viertl, Peter Wallner, Rupert Wörgötter, 

Dr. Georg Zimmermann 

 

Entschuldigt: Renate Kammerlander (Ersatz: Franz Viertl [entschuldigt auch das 

Ersatzmitglied Carlos Kammerlander]), Mag. Leo Hofinger  

(Ersatz: Mag. (FH) Michael Danzl), Alois Foidl (Ersatz: Andreas 

Krepper), Hubert Almberger (Ersatz: Rupert Wörgötter [entschuldigt 

auch das Ersatzmitglied Elisabeth Grander]) 

 

Nicht entschuldigt: niemand 

 

Schriftführer: Dr. Ernst Hofer, MBA 

 

 

 

Marktgemeinde St. Johann in Tirol 
Bahnhofstraße 5, 6380 St. Johann in Tirol 



476 
 

 

T A G E S O R D N U N G 
 

 

 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 
 

 Ortswärme St. Johann in Tirol GmbH 

 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 
 

1) Bericht und Beschlussfassung zum „Anrufsammeltaxi“ 

2) Abtretung eines Gesellschaftsanteils (5 %) an der Ortswärme St. Johann in Tirol GmbH 

an die Gemeinde Oberndorf in Tirol 

3) Abschluss eines Optionsvertrages („Klausner-Areal“) 

4) Abschluss eines Kaufvertrages mit Sebastian Trixl (Bauhoferweiterung) 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 
 

1) BAUAUSSCHUSS 

1) Umwidmung einer Teilfläche des Gst. 1204/3, KG 82114 St. Johann in Tirol, von 

Freiland in Sonderfläche Hofstelle mit der gewerblichen Nutzung „Speiseeiserzeu-

gung“ (Johann Millinger) 

2) Erlassung eines Bebauungsplans im Bereich des Gst. 283/13, KG 82114 St. Jo-

hann in Tirol (Josef Beihammer) 

 

2) FINANZAUSSCHUSS 

1) Vorstellung des Parkraumbewirtschaftungskonzepts 

 

3) SPORTAUSSCHUSS 

1) Mittelfreigabe: Einbau einer Bewässerungsanlage beim Hauptplatz des „Koasa-

stadions“ 

2) Freigabe der Jahressubventionen für Sportvereine (Akontozahlung) 
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4) ÜBERPRÜFUNGSAUSSCHUSS 

1) Bericht über die 22. Überprüfungsausschusssitzung 

 

5) WOHNUNGSAUSSCHUSS 

1) Bericht über Wohnungsvergaben 

 
IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

 

 

 

 

I. BERICHTE DES BÜRGERMEISTERS 
 

Am Beginn der Sitzung sind 18 Gemeinderäte anwesend. 

 

Rupert Wörgötter gelobt vor dem Gemeinderat gemäß § 28 TGO Abs 1 2001 das 

Folgende: 

 

„Ich gelobe, in Treue die Rechtsordnung der Republik Österreich zu befolgen, mein Amt 

uneigennützig und unparteiisch auszuüben und das Wohl der Marktgemeinde St. Johann in 

Tirol und ihrer Bewohnerinnen und Bewohner nach bestem Wissen und Können zu 

fördern.“ 

 

 Ortswärme St. Johann in Tirol GmbH 

 

Ing. Fritz Obernauer berichtet mithilfe einer PowerPoint-Präsentation, welche an die 

Wand des Sitzungszimmers projiziert wird, über Aktivitäten der Ortswärme St. Jo-

hann in Tirol GmbH. Auszüge aus der PowerPoint-Präsentation sind diesem Ge-

meinderatsprotokoll als Anlage A angeschlossen. 

 

Nach dem Vortrag von Ing. Fritz Obernauer gerät die von der Ortswärme St. Jo-

hann in Tirol GmbH am Hauptplatz betriebene Webcam (http://sjon.at/Ortswaerme-

St.-Johann-in-Tirol-GmbH-Hauptplatz_pid,13930,type,firmeninfo.html) in die Kritik. 

Peter Wallner fordert deren Entfernung. Es sei möglich, auf der Website Personen 

zu erkennen; man könne die gezeigten Bilder darüber hinaus auch „aufnehmen“ 

http://sjon.at/Ortswaerme-St.-Johann-in-Tirol-GmbH-Hauptplatz_pid,13930,type,firmeninfo.html
http://sjon.at/Ortswaerme-St.-Johann-in-Tirol-GmbH-Hauptplatz_pid,13930,type,firmeninfo.html
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(Speicherung einzelner Frames als Bild). Mag. Helga Embacher schließt sich den 

Ausführungen von Peter Wallner an. Ing. Fritz Obernauer kündigt daraufhin eine 

Überprüfung des Sachverhalts an. Seines Wissens sei eine Erkennbarkeit der Per-

sonen allerdings nicht gegeben. Johann Grander verweist in diesem Zusammen-

hang auf eine aktuelle Entscheidung der Datenschutzkommission, wonach der Ein-

satz einer privaten mobilen Videoüberwachungsanlage in einem Kraftfahrzeug un-

zulässig ist (ungerechtfertigter Eingriff in das Grundrecht auf Datenschutz). 

 

Heribert Mariacher fragt, wo der „Weg“ der Ortswärme St. Johann in Tirol GmbH 

hingehe. Ing. Fritz Obernauer antwortet, es sei „derzeit kein großer Ausbau“ mehr 

geplant; dementsprechend werde aktuell auch „keine Neuerschließung von Stra-

ßenzügen“ ins Auge gefasst. 

 

Manfred Kecht möchte wissen, wie viel die Ortswärme St. Johann in Tirol GmbH 

„wert“ sei. Ing. Fritz Obernauer führt hieraufhin ein „Investitionsvolumen“ seit dem 

Jahr 2007 von etwa 20 Millionen Euro ins Treffen. 

 

Franz Viertl und Christine Bernhofer erkundigen sich nach der Verwendung des 

Gewinns, woraufhin ihnen Ing. Fritz Obernauer bescheidet, dies sei Sache der Ge-

sellschafter. Peter Wallner fragt nach einem Recht zur Einschau (für Gemeinderäte) 

in die Bücher der Gesellschaft. Ing. Fritz Obernauer meint, ein solches sei auf den 

Bürgermeister als gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sowie auf die Mitglieder 

des Beirats der Ortswärme St. Johann in Tirol GmbH beschränkt. 

 

Andreas Krepper kommt um 18.15 Uhr zur Sitzung. Es sind 19 Gemeinderäte an-

wesend. 

 

II. ANTRÄGE DES BÜRGERMEISTERS UND DES GEMEINDEVORSTANDES 
 

1) Bericht und Beschlussfassung zum „Anrufsammeltaxi“ 

 

Der Amtsleiter erläutert mithilfe eines .pdf-Dokuments, welches an die Wand des Sit-

zungszimmers projiziert wird, die nun vorliegende Vouchervariante für Taxitransporte in 

St. Johann in Tirol. Das Muster eines Vouchers ist diesem Gemeinderatsprotokoll als 

Anlage B angehängt. 
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Die wesentlichen Parameter des Vouchersystems sind aus dem Beschlusswortlaut am 

Ende dieses Verhandlungsgegenstandes ersichtlich. 

 

Im Besonderen hebt der Amtsleiter hervor, dass ein zentraler Gedanke die Miteinbe-

ziehung aller vier in St. Johann in Tirol operierenden Taxiunternehmen gewesen sei. 

 

Dem Modell begegnet zunächst harsche Kritik. Insbesondere Heribert Mariacher, Jo-

hann Grander, Ing. Manfred Keuschnigg und Christine Gschnaller zeigen sich ableh-

nend (wesentliche Angriffspunkte: diese Variante sei „nicht ausgereift“, zudem „extrem“ 

verwaltungsaufwändig und stehe im klaren Widerspruch zum Beschluss des Gemein-

derates vom 6. Oktober 2012 hinsichtlich des „Anrufsammeltaxis“). Christine Bernhofer 

zeigt sich etwas konzilianter: Ihr gefalle das System zwar auch nicht, trotzdem sei es al-

lemal „besser als nichts“. Peter Wallner schließt sich dem an. Allerdings dürfe das Ziel 

eines „gesamten öffentlichen Verkehr[s]“ für St. Johann in Tirol nicht aus den Augen 

verloren werden. 

 

Der Bürgermeister verteidigt die vorliegende Variante als einen „Einstieg in ein Mobili-

tätsprojekt“, welches in St. Johann in Tirol „nicht so einfach“ sei. Hinsichtlich der ur-

sprünglichen Variante aus dem Jahr 2012 („Taxi Toni“ als einziger Vertragspartner der 

Gemeinde) sei man von „falschen Voraussetzungen“ ausgegangen. Es habe sich nach-

träglich herausgestellt, dass die weiteren St. Johanner Taxiunternehmen nicht in aus-

reichender Kenntnis des Projektsachverhalts waren. Es sei indes ein „Gebot der Stun-

de“ gewesen, sämtliche Betriebe in die vorliegende Lösung miteinzubeziehen. 

 

Beschluss (18:1): [Leo Resch dagegen] 
 

Die Marktgemeinde St. Johann in Tirol führt zur Förderung der Mobilität ihrer Bewohne-

rinnen und Bewohner ab dem 1. Juni 2013 ein vorläufig bis zur Wiederaufnahme des 

Schibusbetriebes (voraussichtlich Dezember 2013) befristetes Vouchersystem für Taxi-

fahrten im Ortsgebiet von St. Johann in Tirol ein. 

 

Ein Voucher für eine Taxifahrt kostet EUR 3,00 und ist im Marktgemeindeamt erhältlich. 

Die Voucher werden ausschließlich in Form von Zehnerblöcken ausgegeben (zehn 

Voucher à EUR 3,00). 

 

An einen Haushalt werden im Monat höchstens 20 Voucher und in der gesamten Pro-

jektsperiode höchstens 50 Voucher ausgegeben. 
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Die Voucher können bei folgenden Projektpartnern der Marktgemeinde St. Johann in 

Tirol zu jeder Tages- und Nachtzeit eingelöst werden: 

 

 City Taxi 61188 OG, Salzburgerstraße 26, 6380 St. Johann in Tirol 

 St. Johanner Taxizentrale Leitner KG, Moosnerweg 5, 6382 Kirchdorf in Tirol 

 Taxi - Busreisen Schreder OG, Lederergasse 7, 6380 St. Johann in Tirol 

 „Taxi Toni“, Anton Schreder, Speckbacherstraße 41, 6380 St. Johann in Tirol 

 

Die Projektpartner erhalten von der Gemeinde für jeden bei ihnen verwendeten Vou-

cher EUR 4,00. 

 

2) Abtretung eines Gesellschaftsanteils (5 %) an der Ortswärme St. Johann in Tirol GmbH 

an die Gemeinde Oberndorf in Tirol 

 

Beschluss (19:0): 
 

Der Abschluss des Abtretungsvertrags mit der Gemeinde Oberndorf in Tirol und der 

Fritz Egger Gesellschaft m.b.H. laut Anlage C dieses Gemeinderatsprotokolls wird ge-

nehmigt. 

 

3) Abschluss eines Optionsvertrages („Klausner-Areal“) 

 

Der Amtsleiter hebt zunächst die wesentlichen Parameter des Optionsvertrags hervor 

und verliest diesen sodann – als .pdf-Dokument an die Wand des Sitzungszimmers 

projiziert – zur Gänze. 

 

Mag. Helga Embacher ist überzeugt, dass die Gemeinde für ein Projekt dieser Größen-

ordnung (Finanzierungsbedarf von mehr als 13 Millionen Euro) einen Partner braucht 

und dieser – vor dem Hintergrund der Optionsbefristung bis 15. Juli 2013 – bereits fest-

steht. Der Bürgermeister antwortet hierauf später, die heutige Sitzung sei ein optimaler 

Zeitpunkt, diesen bekanntzugeben: Der „mögliche Partner“ sei ein „Konsortium rund um 

den Raiffeisensektor“. Sein „Wunsch“ für dieses Projekt sei ein PPP-Modell (Private 

Public Partnership), bei welchem eine Gesellschaft gegründet wird, die anstelle der 

Gemeinde das Projektrisiko trägt. Weiters sei ihm die Einbindung einer „regionale[n] 

Bank, welche die Gegebenheit vor Ort kennt“, in das besagte PPP-Modell wichtig. 
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Auf eine entsprechende Frage von Johann Grander führt der Bürgermeister aus, ein 

entscheidendes Mitspracherecht („Wort des Tages: Sperrminorität“) der Gemeinde im 

Rahmen des Projekts (in der zu gründenden Gesellschaft) sei „wesentlich“ (zum Bei-

spiel etwa bei der Frage der Bebauung: „Das“ (Objekt) „darf da hin. Ja oder nein!“). 

 

Heribert Mariacher fordert indes, die Regelungen hinsichtlich der Behandlung möglicher 

Kontaminationen „nach[zu]verhandel[n]“. Ing. Manfred Keuschnigg wiederum bezeich-

net den vorliegenden Optionsvertrag als „einzigartige Chance“, diese Grundstücke er-

werben zu können. 

 

Der Bürgermeister streicht hervor, dass bei Annahme der Option die Sach- und Rechts-

lage von Experten eingehend geprüft werde. 

 

Beschluss (18:0): [Johann Grander abwesend] 
 

Der Abschluss des Optionsvertrages mit der Samale Betriebs-, Verwaltungs- und Betei-

ligungs GmbH (FN 374139f), Bösendorferstraße 2/15, 1010 Wien, laut Anlage D die-

ses Gemeinderatsprotokolls wird genehmigt. 

 

4) Abschluss eines Kaufvertrages mit Sebastian Trixl (Bauhoferweiterung) 

 

Der Amtsleiter erläutert die wesentlichen Parameter dieses Tagesordnungspunktes. 

 

Beschluss (18:0): [Robert Steger abwesend] 
 

Der Abschluss des Kaufvertrages mit Sebastian Trixl laut Anlage E dieses Gemeinde-

ratsprotokolls wird genehmigt. 
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III. BERICHTE UND ANTRÄGE DER AUSSCHÜSSE 
 

1) BAUAUSSCHUSS 

1) Umwidmung einer Teilfläche des Gst. 1204/3, KG 82114 St. Johann in Tirol, von 

Freiland in Sonderfläche Hofstelle mit der gewerblichen Nutzung „Speiseeiserzeu-

gung“ (Johann Millinger) 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punktes unter Zuhilfenahme von .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungs-

zimmers projiziert werden. 

 

Beschluss (18:0): [Robert Steger abwesend] 
 

Es erfolgen nachstehende Änderungen des Flächenwidmungsplans der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol: 

 

o Umwidmung einer Teilfläche des Gst. 1204/3, KG 82114 St. Johann in Tirol, 

von Freiland in Sonderfläche Hofstelle mit der gewerblichen Nutzung „Speise-

eiserzeugung“ (SLN-1) (§ 44 Abs 1 und 6 TROG 2011) 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage F dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 70 Abs 1 TROG 2011 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Aufle-

gung des Entwurfs gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf entsprechende 

Änderung; dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der 

Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer 

hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die Auflegungsfrist beträgt 

vier Wochen. 
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2) Erlassung eines Bebauungsplans im Bereich des Gst. 283/13, KG 82114 St. Jo-

hann in Tirol (Josef Beihammer) 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punktes unter Zuhilfenahme von .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungs-

zimmers projiziert werden. 

 

Beschluss (19:0): 
 

Der Entwurf des Bebauungsplans für das Gst. 283/13, KG 82114 St. Johann in 

Tirol, des Dr. Erich Ortner vom 5. April 2013 („bplstjt05-2013 Beihammer“) wird 

gemäß § 66 Abs 1 erster Satz TROG 2011 aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt 

vier Wochen. Gemäß § 66 Abs 2 TROG 2011 erfolgt mit der Beschlussfassung über 

die Auflegung des Entwurfes nach § 66 Abs 1 erster Satz TROG 2011 gleichzeitig 

der Beschluss über die Erlassung des Bebauungsplans; dieser Beschluss wird 

jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 

keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle 

abgegeben wurde. 

 

2) FINANZAUSSCHUSS 

1) Vorstellung des Parkraumbewirtschaftungskonzepts 

 

Der Finanzverwalter erläutert das neue Parkraumbewirtschaftungskonzept für  

St. Johann in Tirol. 

 

Bewirtschaftet werden nunmehr die Parkplätze „Panorama-Badewelt“ (Parkplatz 

1), „Nothegger“ (Parkplatz 2), „Poststraße“ (Parkplatz 3), „Fischer-Hervis“ (Park-

platz 4), „Klausner“ (Parkplatz 5), „Bahnhof“ (Parkplatz 6), „Gemeindeamt“ (Park-

platz 7), „Dechant-Wieshofer-Straße“ (Parkplatz 8), „BTV/Volksschule“ (Parkplatz 

9), „Brunnen“ (Parkplatz 10) und „Hauptschule“ (Parkplatz 11), dies in unter-

schiedlichen Konstellationen (etwa sogenannte Ganztagesparkplätze mit einer ma-

ximalen Parkabgabe von EUR 2,00 pro Tag oder Kurzparkzonen mit einer Dauer 

von 60 und 180 Minuten). 

 

Der Amtsleiter weist darauf hin, dass hinsichtlich der Parkraumbewirtschaftung an-

lässlich der nächsten Gemeinderatssitzung Verordnungen zu erlassen sind. 
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Beschluss (19:0): 
 

Das vorgestellte Parkraumbewirtschaftungskonzept wird dem Grunde nach be-

schlossen. Nach Durchführung des Anhörungsverfahrens sind vom Gemeinderat 

die entsprechenden Verordnungen zu erlassen. 

 

3) SPORTAUSSCHUSS 

1) Mittelfreigabe: Einbau einer Bewässerungsanlage beim Hauptplatz des „Koasa-

stadions“ 

 

Beschluss (19:0): 
 

Für den Einbau einer Rasenbewässerungsanlage beim Hauptplatz im „Koasastadi-

on“ werden EUR 24.502,21 freigegeben. 

HHSt. 262-043 

 

2) Freigabe der Jahressubventionen für Sportvereine (Akontozahlung) 

 

Beschluss (19:0): 
 

Die nachstehenden Vereine erhalten eine Akontozahlung von 70 % der Jahressub-

vention 2012 (Subventionshöhe 2012 insgesamt: EUR 45.385,00). Die Höhe der 

Akontozahlung beträgt somit EUR 31.769,50 und teilt sich wie folgt auf: 

 

Name des Vereins Betrag in EUR 
SK St. Johann in Tirol 5.950,00 

Ski-Club St. Johann in Tirol 5.950,00 

Österreichischer Alpenverein, Sektion Wilder Kaiser St. Johann 

in Tirol 

4.200,00 

Tischtennisverein (TTV) Raika St. Johann in Tirol 1.120,00 

TAE KWON-DO Verein St. Johann in Tirol 1.925,00 

Wassersportverein St. Johann in Tirol 2.450,00 

EHC St. Johanner Eisbären 1.750,00 

St. Johanner Sportschützen 1.190,00 

Österreichischer Turnerbund – Turnverein St. Johann in Tirol 1.260,00 
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Radunion St. Johann in Tirol 665,00 

Badmintonclub Kitzbühel-St. Johann in Tirol 840,00 

FIT-GYM, Verein für Sport und Freizeit St. Johann in Tirol 840,00 

Modellsportclub St. Johann in Tirol 269,50 

Volleyballclub St. Johann in Tirol 2.100,00 

Heeressportverein St. Johann in Tirol 560,00 

Karate-Union Shotokan Tirol 490,00 

Hobby-Tennis-Verein Panorama St. Johann in Tirol 210,00 

HHSt. 269-757 

 

4) ÜBERPRÜFUNGSAUSSCHUSS 

1) Bericht über die 22. Überprüfungsausschusssitzung 

 

Der Obmann des Überprüfungsausschusses verliest die Niederschrift über die  

22. Überprüfungsausschusssitzung. In diesem Zusammenhang teilt er mit, dass am 

22. Mai 2013 eine Überprüfung der Gebarung bei der Panorama-Badewelt stattfin-

de. Dieser Ausschuss sei eben „laufend tätig“; der Bürgermeister vermeint hiezu, er 

„freue“ sich „darüber“. 

 

5) WOHNUNGSAUSSCHUSS 

1) Bericht über Wohnungsvergaben 

 

Der Obmann des Wohnungsausschusses berichtet über erfolgte Wohnungs-

vergaben. 

 

IV. ANTRÄGE, ANFRAGEN UND ALLFÄLLIGES 
 

Verkehrsspiegel. Christine Gschnaller ersucht den Straßenausschuss, die Anbringung ei-

nes Verkehrsspiegels im Kreuzungsbereich Brauweg/Speckbacherstraße zu überlegen. 

 

„Anregung“. Mag. Helga Embacher empfiehlt dem Überprüfungsausschuss („eine Anre-

gung“), es sich näher zu besehen, wie es möglich sei, dass bei der Panorama-Badewelt 

(am Dach der Tennishalle) ohne entsprechende Mittelfreigabe wochenlang gebaut werde. 

Johann Grander entgegnet dem, dies sei nicht Gegenstand der Sitzung am 22. Mai 2013 

(siehe zu dem Tagesordnungspunkt III.4.1). Eine Überprüfung der Sanierung der Tennis-

halle werde aber durchaus in Betracht gezogen. 
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„Winterschäden“. Heribert Mariacher erkundigt sich, wie auch schon in der vorhergehen-

den Gemeinderatssitzung, nach der Vorgangsweise hinsichtlich von „Winterschäden“ auf 

der Fahrbahn des Oberhofenwegs. Simon Aschaber führt hiezu aus, dass Alexander 

Hronek diese Schäden bereits „aufgenommen“ habe. 

 

„Bergbahnbericht“. Des Weiteren möchte Heribert Mariacher wissen, wann nun der 

„Bergbahnbericht“ im Gemeinderat präsentiert werde. Der Bürgermeister stellt einen sol-

chen für die Juni-Gemeinderatssitzung in Aussicht. 

 

„Lärmentwicklung“. Ferner thematisiert Heribert Mariacher eine „Lärmentwicklung“ im 

Kommunalzentrum (gemeint: Schallemissionen infolge des Musikunterrichts in der Lan-

desmusikschule). Er sei hinsichtlich dieser Umstände angesprochen worden und habe sich 

vor Ort selbst ein Bild gemacht. Die Dauer („das geht über Stunden“) der Emissionen sei 

„grenzwertig“. Hier sei eine Entspannung der Situation für die betroffenen Nachbarn zu 

überlegen. 

 

Skaterpark. Abschließend erkundigt sich Heribert Mariacher nach einem gesonderten 

(„separate[n]“ Eingang für den Skaterpark. Robert Steger antwortet, es gebe Überlegun-

gen, das „vordere Tor“ (gemeint: das südwestliche Tor hin zum Parkplatz des „Koasastadi-

ons“) zurückzusetzen (um einen eigenen Zugang zum Skaterpark zu schaffen). 

 

Radwege. Johann Grander kritisiert den Zustand der St. Johanner Radwege. Er möchte 

wissen, wie sich die weitere Vorgangsweise (Zusammenarbeit mit dem Tourismusverband 

und anderen Gemeinden) darstelle. Der Bürgermeister antwortet, er sehe die Gemeinde 

hier „nicht allein in der Pflicht“. Er, der Bürgermeister, habe in dieser Angelegenheit bereits 

bei den entsprechenden Partnern urgiert. 

 

Leo Resch wirbt für die Teilnahme am Tiroler Fahrradwettbewerb 2013. Der Amts-

leiter projiziert die entsprechende Website (www.tirolmobil.at) an die Wand des Sitzungs-

zimmers. Die Beteiligung am Wettbewerb ist auch via Mobile App möglich. 

 

„Champions League der Jugend“. Der Bürgermeister weist auf die Abhaltung des 

„Cordial Cups“, des größten Jugendfußballturniers der Welt – der „Champions League der 

Jugend“ –, im Bezirk Kitzbühel hin. Das Finale werde am Pfingstsonntag (19. Mai 2013) in 

St. Johann in Tirol stattfinden. 

http://www.tirolmobil.at/
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Dieses Protokoll enthält sechs Anlagen. 

 

St. Johann in Tirol, 30. April 2013 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

Der Schriftführer: Gemeinderäte: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GREEN 

 

 

 


































































